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Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Vierteljahrs Abonnement

auf die sSnale Zeitung
und bitten wir die Beſtellungen rechtzeitig bei den Poſtanſtalten
vor dem 23 Juni anzumelden damit die Zuſtellung unſerer
ſeits regelmäßig erfolgen kann

Die Sagle Zeitung, deren Tendenz nach wie vor eine
vollſtändig unabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſten
Blättern und iſt durch ihre zahlreichen Verbindungen in allen
größeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine Reihe gediegener
Mitarbeiter ſtets in der Lage ihre Leſer auf das ſchnellſte
über die wiſſenswerthen Vorgänge auf allen Gebieten zu unter

teni politiſchen Jnformationen der SaaleZeitung
zeichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit aus und
werden durch ſachliche Leitartikel welche alle Tagesfragen er
ſchöpfend behandeln eingehend erläutert

Dem lokalen provinziellen und Handelstheile wird
beſonders durch telephoniſch übermittelte Nachrichten und Kurs
berichte der Berliner Börſe die gleichzeitig mit den in den
berliner Blättern erſcheinen die eingehendſte Sorgfalt ge
widmet ebenſo dem Feuilleton in dem nur Arbeiten anuerkaunt
tüchtiger Autoren veröffentlicht werden

Jm täglichen
Nnterhaltungs Blatt

bringen wir neue Romane c c von anerkannt tüchtigen Schrift
ſtellern

Auch die Wochenbeilage
Blätter fürs Haus

nebſt Schach und Räthſelzeitung bildet eine werthvolle Ergänzung
des Leſeſtoffes unſeres Blattes

Die Saale Zeitung veröffentlicht alle Bekanntmachungen
des königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und
der Polizeiverwaltung der Stadt Halle ſoweit ſie von allgemeiner
Bedeutung ſind

Anzeigen haben bei dem großen und weitverbreiteten Leſer
kreiſe der Saale Zeitung den günſtigſten Erfolg

Der vierkeljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung nebſt
ihren Beiblättern

Halle

Sagle Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Fünfundzwanzigſter Jahrgang

An der Seite des Saales welche dem Throne gegenüber
liegt nahm die Schloßgarde Compagnie Aufſtellung und
nachdem ſich die Stagtsminiſter unter Führung des Miniſter
präſidenten v Caprivi links neben dem Throne aufgeſtellt
hatten betrat der Kaiſer mit einem dreimaligen vom
Präſidenten des Herrenhauſes Herzog v Ratibor aus
ebrachten Hoch begrüßt in der a der Gardes du
orps mit den Prinzen den Saal ſtieg die Stufen des

Thrones einpor und verlas das Haupt mit dem Helme be
deckend die Thronrede die er aus den Händen des
Miniſterpräſidenten entgegennahm mit kräftiger Stimme
wie folgt

Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden
Häuſern des Landtages

Am Schluſſe einer außergewöhnlich langen und arbeitsreichen
Sitzungsperiode des Landtages Meiner Monarchie iſt es Mir
Bedürfniß Jhnen Meinen Königlichen Dank und Meine hohe
Befriedigung über die gewonnenen Ergebniſſe unmittelbar aus
zuſprechen

Nicht vergebens habe Jch beim Beginn Jhrer Berathungen
der Erwartung Ausdruck gegeben daß es Jhnen gelingen
werde in vertrauensvollem Zuſammenwirken mit Meiner Re
gierung die hochwichtigen Arbeiten zu welchen Jch Sie be
rufen habe zu einem gedeihlichen Abſchluß zu bringen

Wenn auch das Ziel an welchem Jch feſthalte nicht in
vollem Umfange erreicht werden konnte ſo darf es doch Mich
und Mein Volk mit gerechter Genugthuung erfüllen daß neben
einer großen Zahl für die fortſchreitende Entwicklung des
Staatsweſens wichtiger Vorlagen insbeſondere für die Ver
beſſerung unſeres Steuerſyſtem s nothwendige und
werthvolle Grundlagen vereinbart und die Vorbedingungen für

die Hebung des kommunalen Lebens in den
ländlichen Gemeinden der öſtlichen Provinzen
geſetzlich feſtgeſtellt worden ſind

Die rückhaltloſe Zuſtimmung welche die von Mir gebilligten
Pläne Meiner Regierung für die Herbeiführung einer gerechten
der Leiſtungsfähigkeit entſprechenden Vertheilung der öffentlichen
Laſten bei Jhnen geehrte Herren gefunden haben beſtärkt
Mich in dem feſten Vertrauen daß auch der noch rückſtändige
Theil der auf dieſem Gebiete zu löſenden Aufgaben einer

Anterhaltungs Blatt Blätter fürs Hans
und Verlooſungs Liſte

beträgt für Halle 2,50 für auswärts durch die Poſt bezogen
Nummer 5382 des amtlichen Zeitungs Verzeichniſſes einſchließlich

der Poſtgebühr aber ohne Beſtellgeld 3 M und nehmen unſere

Beſtellungen an

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung
e

Expedition und Ausgabeſtellen ſowie alle Poſtanſtalten e

Schluß des Landtages
Nachdeiun am Sonnabend noch beide Häuſer des Landtages

geſchäftsmäßige Sitzungen abgehalten hatten verſammelten ſich
die Mitglieder derſelben vor 4 Uhr nachmittags im Weißen
Saale des Königlichen Schloſſes wo der feierliche Schluß a

eLandtages durch den Kaiſer und König ſelbſt erfolgte
Parteien des Abgeordnetenhauſes waren vertreten

Unterm Unionjack
Ernſte und heitere Skizzen aus der engliſchen Armee

von Eduard Mygi
4 Treu ſeinem Eid

An einem Septembermorgen des Jahn 1834 ſlanden die
Mannſchaften des 1 Bataillons Garde Grengerer Regiments
auf dem Kaſernenhofe des Signales zum Antreten harrend
umher An Stelle des ſonſtigen Schweigens war heute ein
halblautes Geflüſter getreten das nach und nach in eine
immer lauter und lauter werdende Unterhaltung überging der
hier und da wohl von den Unteroffizieren Einhalt geboten
wurde zu deren vollſtändiger Unterdrückung aber die Disziplin
ſich heute machtlos erwies Lebhafter angelegener wurde mit
jedem Augenblick das Geſpräch der einzelnen kleinen Gruppen
deren Mittelpunkt Ordonnanzen Schreiber und Burſchen
bildeten die für gewöhnlich an dieſem Appell nicht theilnahmen
heute morgen aber mit anzutreten beordert waren Schließlich
räherten ſich auch Unteroffiziere und Sergeanten um ebenfalls

der von den Abkommandirten überbrachten Neuigkeiten
theilhaftig zu werden Die für den Appell angeſetzte Stunde
war ſchon verſtrichen und immer noch zeigte ſich der Bataillons
ſeldwebel nicht um dem ſeines Winkes harrenden Signal
trompeter das Zeichen zum Blaſen zu geben Jetzt erſchien
der Burſche des Adjutanten der war ſicher der letzte bei
allen Appells zu ſein und berichtete ſeinen geſpannt auf
horchenden Kameraden

Die Offiziere ſind noch alle im Bataillonsbureau ver
ſammelt der Adjutant hat dem Dicken der beliebte
Spitzname für den Bataillonsfeldwebel eben einen langen
Bericht diktirt Es iſt richtig daß das Regiment 150 Frei
willige für das Kameelcorps unter Lord Wolſeley ſtellen ſoll
Der Oberſtlieutenant will gleich heute morgen ſehen wie viele
ſich ans dieſem Bataillon melden werden

Laute Ausrufe erſchollen Hier iſt einer der geht Jch
gauch O du biſt zu jung Hundertfünfzig vom
Regiment Ah dreihundert vom Bataillon Hurrah für
Hppten mir kommt der Garniſondienſt zum Halſe heraus
za mir auch ſchwirrte es im bunten Durcheinander von
Truppe zu Truppe

Plötzlich erſchien vom Bataillonsbureau her der Feldwebel

wird ein weſentlicher Schritt zur Befeſtigung der Finanz
verwaltung des Staates und der Genteindeverbände ſowie zur
Förderung der Zufriedenheit Meines Volkes gethan ſein

Die Durchführung der mit Jhnen vereinbarten Land
agemeinde Ordnung wird ſo hoffe Jch unter Schonung
der bewährten und den Bewohnern des platten Landes lieb ge
wordenen Einrichtungen eine lebendige Entwickelung des
kommunalen Lebens ſichern und das Band welches Mein Volk
mit Meinem Hauſe und mit Meiner Monarchie verbindet noch
feſter knüpfen

Mit Freude begrüße Jch daß durch die Ueberweiſung der
einbehaltenen Leiſtungen an die katholiſche Kirche
die Ausgleichung der Gegenſätze auf kirchenpolitiſchem Gebiete
weſentlich gefördert worden iſt

Der für das Wohl Meines Volkes unerläßliche Frieden
unter den Konfeſſionen wird um ſo ſicherer erhalten bleiben
je mehr die Ueberzeugung durchdringt daß die zu Gunſten der
Kirchen erhobenen Auſprüche auf ein mit der Stellung und den

und dem ganzen Offiziercorps gefolgt Das Signal zum An
treten ſchmetterte über den weiten Kaſernenhof die Compagnien
formten ſich in Kolonnen an ihre Markers Points
ein raſches Ausrichten Verleſen Melden und Jnſpiciren folgte
und vann erſcholl das Kommando ſeitens des Bataillonse
commandeurs

Auf die Erſte Compagnie bis auf drei Schritte Diſtance
du marſch marſchaſch war die Bewegung ausgeführt der Oberſtlieutenant
näherte ſich vom Adjutanten gefolgt der Kolonne und ließ

Gewehr auf nehmen der letztere erhielt von einer Ordonnanz
das Parolebuch und begann dann mit lauter Stimme den
Befehl des Höchſtkommandirenden der Armee zu verleſen deſſen
Hauptinhalt durch die geſchwätzige Zunge der Burſchen einem
großen Theile der Mannſchaften ſchon bekannt geworden war

Eine Todesſtille herrſchte auf dem Platze ſelbſt das Ge
klapper der Töpfe und Pfannen in der nahen Bataillonsküche
verſtummte als nach Beendigung der Lektüre der Commandeur
ausrief

Grenadiere Jhr habt den Befehl Sr Königl Hoheit des
Oberbefehlshabers gehört Der Chef des Generalſtabes Lord
Wolſeley geht nach dem Sudan um unſern Kameraden den
heldenmüthigen Vertheidiger von Chartum General Gordon
zu entſetzen Er will dazu kein großes Heer ein kleines Corps
von wenigen tauſend Auserleſenen Freiwilligen aus den
beſten Tru 72 des Landes genügt ihm An wen könnte er
ſich da wohl mit mehr Recht und beſſerem Vertrauen wenden
denn an das erſte Regiment der britiſchen Armee an der
Königin Garde Grenadiere Ich habe euch deshalb heute hier
kamen euch Gelegenheit zu geben dieſem Rufe Folge zu
leiſten Jch weiß daß ihr euch der alten ruhmreichen
Traditionen eurer Regimenter würdig erweiſen werdet
mehr brauch ich nicht zu ſagen Diejenigen unter euch alſodie bereit ſind Lord Wolſeley zu folgen mögen auf der
rechten Flanke austreten

Freiwillige rechts heraus ſcholl es von den Compagnie
ührernEine Sekunden vergingen Dann hörte man Griffe und

feſte Tritte Leute traten aus erſt zu zweien oder dreien aus
eder Compagnie dann in halben Dutzenden endlich in
ektionen und formten in langen Linien gn der rechten Flanke

a d Saale Dienstag den 23 Juni

zur Verfügung geſtellt

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme de
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel i
nicht geſta tet

des Staates verträgliches Maß beſchränkt bleiben
müſſen

Hat demnach wie Jch dankbar anerkenne die beendete
Sitzungsperiode reiche Früchte gezeitigt ſo darf Jch und mit
Mir Mein Volk vertrauen daß dieſe Früchte nutzbar werden
unter den Segnungen des Friedens deſſen Ge
fährdung zu befürchten Jch keinen Anlaß habe
und den zu erhalten Mein unabläſſiges Be
mühen iſt

Es wird Mich mit Genugthuung erfüllen wenn die Er
kenntniß des Werthes Jhrer im Verein mit Meiner Regierung
geleiſteten treuen Arbeit immer weitere Kreiſe durchdringt und
damit das Vertrauen zu Meinen landesväterlichen Abſichten
und zu der ſorgſamen Wahrnehmung der Jntereſſen des Volkes
durch ſeine Vertreter unvermindert erhalten bleibt

Jndem ich Sie geehrte Herren entlaſſe bitte Jch Gott daß
Er auch ferner Meiner und Jhrer Arbeit zum Wohle dez
Vaterlandes reichen Erfolg ſichern wolle

Nach Verleſung der Thronrede trat der Präſident des Staats
Miniſteriums Reichskanzler v Caprivi vor den Thron und
erklärte auf Befehl des Kaiſers und Königs die Seſſion des
Landtages für geſchloſſen Der Kaiſer verließ darauf unter er
neutem dreimaligem Hoch der Verſammlung welches der
Präſident des Hauſes der Abgeordneten v Köl ler ausbrachte
grüßend den Saal

Deutſches Reich
BVerlin 21 Juni Der Kaiſer i geſtern nach dem

feierlichen Schluß des Landtages im königl Schloſſe den Reichs
kanzler General v Caprivi und den Staatsſekretär des Aeußeren
Frhrn Marſchall v Bieberſtein zu kurzen Vorträgen undkehrte um 5 Uhr nach dem Neuen Palais zurück Während der
Fahrt war der Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath
De v Lucanus von Sr Maj zum Vortrag befohlen worden
Am Abend nahm das Kaiſerliche Paar an einer Feſtlichkeit im
Neuen Palais theil zu welcher etwa 250 Einladungen ergangenwaren Heute früh arbeitete der Kaiſer zunächſt allein m
10 Uhr begaben ſich die Majeſtäten gemeinſam zum e

2

nach der Friedenskirche Nach der Rückkehr und nach der Frü
ſtückstafel ließ ſich Se Maj die für die Civilbeamten in OſtAfrika beſtimmten neuen Uniformen vorſtellen Der Kaiſer

5 Migleich befriedigenden Erledigung zugeführt werden wird Damit wird ſoweit bis jetzt bekannt Mittwoch den 24 abends von
der Wildpark Station aus mittels Sonderzuges nebſt Begleitu
und Gefolge nach Kiel abreiſen dort am nächſten Tage frü
ige 8 Uhr eintreffen und daſelbſt bis zum 29 d früh ver

leiben Von Kiel erfolgt die Weiterreiſe zunächſt nach
burg woſelbſt beide Majeſtäten am Vormittag gegen 9 Uhr
zuſammentreffen werden Von Hamburg begeben ſich die
Majeſtäten nach Helgoland und treffen am 30 in Wilhelms
haven ein um ſich am Nachmittag deſſelben Tages an Bord
der Yacht Hohenzollern zunächſt nach Holland zu begeben
Am 1 Juli erfolgt die Ankunft in Amſterdam am 3 die
Abreiſe nach England am 4 die Ankunft in Windſor Am
14 Juli reiſt der Kaiſer nach Leith und von da auf der Hohen
zollern nach Bergen Die Kreuzerkorvette Prinzeß
Wilhelm wird die Kaiſerliche Yacht auf dieſen Seereiſen be
gleiten Morgen gedenken ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
nach Grünau zu begeben um der dort ſtattfindenden Ruder
regatta beizuwohnen Die Kaiſerin empfing geſtern mehrere
Beſuche und unternahm einen Spaziergang Die Herzogin
v Bedford hat der Kaiſerin Schloß Norris während der
Dauer des Aufenthaltes Jhrer Majeſtät auf der De Wigbt

Die Kaiſerin wird ſich ſofort nach

am

Ein Lächeln umſpielte die Lippen des Commandeurs dann
rief er laut

So viele kann ich nicht gebrauchen ſo leid es mir thut
Grenadiere es ſind noch andere Bataillone in der Armee die
auf die Ehre Anſpruch machen werden Mannſchaften für
Lord Wolſeley s Expedition zu ſtellen Aber es freut mich zu
ſehen daß ich mich in euch nicht getäuſcht Die Herren
Offiziere Laſſen Sie abtreten Adjutant

Wenige Tage darauf wurden in den Compagnien bei der
Paroleausgabe die Namen der wenigen Auserwählten verleſen
die nach Beſtehen aller Fenerproben der Unterſuchungen
ſeitens des Arztes auf körperliche Fähigkeit ſeitens des
Adjutanten auf moraliſche Feſtigkeit ſeitens des Compaguie
chefs auf militäriſche Tüchtigkeit geeignet erachtet waren
die Ehre das Bataillons unter allen Umſtänden aufrecht zu
erhalten die alſo mitgehen durften Ach da leuchtete Stolz
und Freude aus den Augen der einen während es wie Heulen
und Zähneklappern von den Lippen der anderen kam da
jubelte und brüſtete man ſich hier während man ſich dort im
Unmuthe aufs Bett warf oder nach der Kantine ging um in
goldigem Ale Lethe zu trinken Lethe daß man zu jung
war oder zu ſchwach daß man zu kurz gedient hatte oder zu
lang daß man zu dumm war zum Schießen oder zu ſteif zum
Voltigiren daß man zu trotzig war zum Gehorchen eder
durſtig zum Maßhalten ach da wurden den Abend nicht
nur phyſiſche ſondern auch moraliſche Katzenjammer in
großer Menge zum Zimmer getragen und dieſe ſind die
ſchlimmſten

Von den wenigen in den Kaſernenſtuben Zurückgebliebenen
ſaßen an einem der Tiſche kurz vor Zapfenſtreich zwei in
eifrigem Geſpräche zuſammen der eine ſchon ein Altgedienter
dem man es anſah daß er ſchon mauche ſtürmiſche Winter
nacht manchen heißen Sommertag Poſten geſtanden deſſen
ſtruppiger duniler Schnurrbart ſich ſchon in manchen pot Als

eſenkt hatte der andere ein junger Soldat mit feinen offenen
Zügen und jener friſchen Geſichtsfarbe wie ſie beſonders dem
Norden der britiſchen Jnſeln eigen iſt

Look here Tomw, ſagte der ältere wenn du nicht mit

der Kolonne auf in zwei Minuten ſtanden die mar
in raſchem Schritte in kurzer Entfernung von dein Adjutanten allein auf dem von dem Bataillon eben eingekommenen Platze die Erlaubniß

dem Hauptmann willſt thu ich s Das iſt meine
Pflicht deiner Mutter gegenüber du weißt was ich ihr verſpradas letzte a ſo

v

a zal auf Urlaub bei euch war und
bei uns einzutreten
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meldung aus Berlin der Kaiſer Anlaß genommen den Grafen

Einflüſſen ſtehend betrachte

F W Borchardt veranſtaltet

r londoner Feſtlichkeiten nach Co wes begeben unde bis der Kaiſer ſeine Yachtfahrt dur e
tſchen Gewäſſer beendet hat Geſtern abend iſt dercho

i warzburg Rudolſtadt hier eingetroffenet geſtern 9 Herzogin von r und
wurde vom Könige und von der Königin nach Schloß Pillnitz
geleitet

erlin 21 Juni Als die SaaleZeitung auf Grundgute ſchon vor Monaten melden konnte daß die
ruſſiſche Reg in franzöſiſchen Staats
werkſtätten 600,000 Gewehre beſtellt habe be
eilten ſich die offiziöſen Schönmaler der Nordd Allg
Ztg 2c die betreffende Meldung als jeder Begründung
entbehrend zu dementiren Ging doch aus dieſer That
ſache am beſten die beunruhigende Jntereſſenkongruenz
der beiden betheiligten Regierungen hervor Nunmehr meldet
wie ſchon kurz telegraphiſch berichtet die Köl niſche Ztg
aus Petersburg

Vor etlichen Tagen begab ſich General Tſchagin ſtändiges
Mitglied der Hanptartillerie Verwaltung nach Frankreich wegen
der dort zu liefernden neuen 500,000 Gewehre Tſchagin äußerte
die Neubewaffnung des ſtehenden Heeres und aller Reſerve
truppen ſei in zwei Jahren beendet Mehrere deutſche Fabriken
hatten ſich ebenfalls um die Gewehrlieferung beworben wurden
jedoch abgewieſen

und beſtätigt dadurch bis auf die geringe Zahlendifferenz die
von uns zuerſt gebrachte wichtige Jnformation

O Vexlin 21 Juni Mehrere als offiziös geltende
italieniſche Blätter fahren fort die Meldung auszuſtreuen
daß die Spandaner Gewehrfabrik fich erboten hätte mit
einem Kredit auf zehn Jahre das italieniſche Heer mit
neuen kleinkalibrigen Gewehren zu verſehen Dem
darf anf das Beſtimmteſte verſichert werden daß dieſe Meldung
in allen Einzelnheiten erfunden iſt

Vor zwei Tagen erwähnten wir eine Meldung der londoner
Truth, Kaiſer Wilhelm habe in einem Briefe an die

Königin von England ſein Mißſallen über den Baccargt
Prozeß ansgedrückt Das engliſche Blatt wollte daraus ſo
etwas wie einen Konflikt zwiſchen dem Kaiſer und dem
grinyn von Wales herleiten Jetzt wird aus London ge
meldet

Der deutſche Kalſer und die deutſche Kaiſerin werden am
Sonntag den 12 Juli den Gottesdienſt in der evangeliſchen
Botſchaftskapelle zu London beſuchen und ſich nach einem
Dejenner mit dem Prinzen und der Prinzeſſin von
Wales zur Marine Ausſtellung begeben

Die Meldungen des genannten londoner Blattes ſind als un
zuverläſſig bekannt und wir wieſen gleich nenlich auf dieſe
übrigens nichts weniger als unbekannte Thatſache hin

Wie berichtet anakt Graf Hohenthal im Herren
h auſe einen leidenſchaftlichen Angriff gegen den Miniſter
des Jnuern der dann zu einem Angriffe auf die Regierung
überhanpt auswuchs Er mußte ſich dafür eine kräftige Ab
kanzelung durch Herrn v Caprivi gefallen laſſen und aus
dem Herrenhauſe heraus hatte ſich Graf v d Schule
burgBeetzendorf der Aufgabe unterzogen ven Ausfällen
Hohenthals zu begegnen Daraufhin hat nach einer Blätter

Schnlenburg zu beglückwünſchen und ihm mitzutheilen daß er
ihm den Charakter als Oberſtlieutenant verliehen habe Graf
v d Schulenburg Beetzendorf hat als Major beim 10 Huſaren
regiment ſeinen Abſchied genommen Der Vorgang iſt unter
den Landtagsabgeordneten lebhaft beſprochen worden um ſo
mehr als eine Stelle in der Caprivi ſchen Entgegnung auf
die Hohenthal ſchen Angriffe unzweideuntig erkennen ließ daß
der Kanzler den Grafen Hohenthal als unter friedrichsruher

Die Berufung des Grafen Wedel in das Aus
wärtige Amt wurde wie wir der Poſt entnehmen am
letzten Freitag von der maison militafre des Kaiſers mit
einem Abſchiedseſſen gefeiert dem der Kaiſer beiwohnte ein
Beweis beſonderen Wohlwollens für ſeinen General à la
suite Das Eſſen war in der berliner Gaſtwirthſchaft von

Trotzdem das Gerücht von
dem Eintreffen des Kaiſers wenig verbreitet war hatte das
ziemlich umfangreiche Aufgebot von Schutzmannſchaften ein

u du mit dem Hauptmann ſprichſt biſt du ein
coWward

Feigling hat mich noch niemand genaunt, erwiderte der
andere ruhig wenngleich ihm die Röthe ins Geſicht ſchoß
du weißt nicht was du ſprichſt Tom du biſt aufgeregt wie

alle die anderen Höre mich ruhig an du haſt
Jch weiß was du ſagen willſt Bill was ich ſchon dreimal

heute abend habe hören müſſen daß ich fünfhundert Pfund
geerbt daß es deshalb meine Pflicht iſt mich loszukaufen und
mit meinem Gelde gemüthlich zu leben mich zu verheirathen
und meine Mutter mit Enkelkindern zu beſchenken Und ich
habe dir geſagt daß ich mich ſelber verachten müßte und nie
wieder einem Soldaten ins Geſicht ſehen könnte wenn ich es
thun wollte auch vorausgeſetzt daß es mir erlaubt würde
Wenn du glaubſt daß ich nachdem ich mich freiwillig zum
Dienſt im Sudan gemeldet habe und für tüchtig befunden
worden bin de und wehmüthig den e bitten
könnte doch ein gutes Wort beim Oberſten für mich ein
zulegen daß ich es bereute vorgetreten zu ſein um mit meinen
Kameraden Gefahren zu theilen weil ich plötzlich unerwartet
etwas Geld in die Hände bekommen habe wenn du das
glaubſt Bill dann kennſt du Tom Ryan nicht
e junge Soldat hatte raſch haſtig geſprochen jetzt ſtand

uf

Well enough of it, fuhr er fort als ſein Gefährte Miene
machte wieder zu ſprechen Komm mit nach der Kantine
wir haben noch gerade Zeit einen pot zu trinken das wird
dir die Grillen vertreiben Er nahm den Widerſtrebenden
beim Arm und zog ihn mit ſich hinaus

Bill Wilſon meinte es gut mit ſeinem jungen Kameraden
deſſen Eintritt in die Armee er durch ſeine feurigen Schilde
rungen des herrlichen Soldatenlebens in der Weltſtadt

per Zeit wenigſtens indirekt verſchuldet hatte Dies ſowie
ß der Junge der ſeinen Vater verloren und an dem ſeine

Mutter mit nete Liebe hing ein Blutsverwandter von
ihm war den alten Soldaten dazu gebracht u ſtets
als deſſen dentor zu betrachten Das war n auch
nicht ſchwer gefallen Tom hatte ein unſchuldiges offenes

gen gerade genug Leichtſinn um zeitweiſen nannehmlie keiten des Dienſtes heiterer Stirne zu ertragen
und gerade genug Ernſt um ſich vor den VerführungenLondons zu bewahren Er diente jetzt im dritten r und

zahlreiches Publikum angelockt das den Kaiſer als dieſer in
der Unifor
begrüßte19 nen theil Trinkſprüche wurden nicht ausgebracht
die u Je trug den Charakter des Kameradſchaftlichen

Der K

rufung

meldete Die oempfunden und ſpricht deswegen von dem berliner Mit
arbeiter eines Provinzialblattes, welcher im Senſationellen
ſehr hervorrage
Norddeutſchen vollkommen

wo dieſelbe durch ſchamloſe Angriffe und Verleumdungen
verdienteſter Männer die denkbar größte Senſation
erregen und damit ein ausgezeichnetes Geſchäft machen
konnte

uns aus Verlin zuging eine Stelle in der die Angabe gemacht
wurde Reichskanzler v Caprivi habe im Geſpräche mit

Jm Gegentheil der Schluß der Stelle welche wir aus
jener Zuſchrift aus Berlin abdruckten lautete

und wir fügten weiter die Bemerkung hinzu

Die Kreuz Ztg bezeichnet das als eine beſtimmt auf
tretende Behauptung, der gegenüber ihr eine Richtig Rhein Weſtf Ztg ausgeſprochenes

Wir weſtfäliſchen Großinduſtriellen nebenher das Herrn Fusangel
dächten wenn wir ſchreiben wir glauben etwas nicht, am bitterſten befehdende Blatt die Bemerkung nicht unter

dennoch zum Abdruck gebracht weil wir nach dem uns zugehenden

zu Erörterungen Anlaß gegeben hat und weil wir durch den

wollten daß authentiſche Aufklärungen darüber erfolgten
Nun aber ſchreibt die Freiſinnige Zeitung kurz und

eine Kundgebung deren Urſprung man mit ziemlicher Sicher

r S S 5 2 enennenwar ſchon ſeit einiger Zeit ein Zeichen ſeiner gute

Jhm angebotene Beförderung hatte er ausgeſchlagen er ſei
noch zu jung um die Verantwortlichkeit der Treſſen auf ſich
zu nehmen ſo ſagte er die Wahrheit war daß ihm ſeine

dem er ſich mit allen Kameraden zum Dienſt im Sudan
en war ein Brief ſeiner Mutter mit der unerwarteten

land das Zeitliche geſegnet und ihm eine kleine Erbſchaft von
etwa 500 We Sterling hinterlaſſen Unter
Umſtänden hätte der junge Mann ſich wohl nicht lange be Mutter eine forgenfreie Exiſtenz zu gründen
dacht die reglementsmäßigen 30 Pfund Buße zu zahlen und
ſich loszukaufen ſchon ſeiner alten Mutter wegen Wie er geſetzbuch

der alten Soldaten eigenen trotzigen Hartnäckigkeit die Hoff

ſolcher ein freieres Wort mit ſeinem Feldwebel erlauben Er
zögerte denn auch nicht am nächſten W ſeinen Meiſter angebracht und verächtlich ſein

enntniß zu ſetzen Jhrer Kameraden e um die Ehre ſtreiten Jhren Platz einvon der ihm ſo wichtigen Angelegenheit in

S wird esund ſchloß damit daß ja noch ſo viele andere Grenädiere da

n
Wenn der Mann aber ſelber durchaus mitziehen will

anlangte mit rufenm der Garde
en nahmen außer dem Kaiſer nochAn dem

er verweilte bis gegen 9 Uhr um dann mit dem
fabrplanmäßigen Zuge nach Potsdam zurückzukehren Die
e war das erſte aller Blätter welche die Be

es Grafen We in den diplomatiſchen Dienſt
Nordd Allg Ztg hat das übel

Wir begreifen die ſchlechte Laune der
Sind doch die Zeiten vorüber

Vor einigen Tagen entnahmen wir einer Zuſchrift welche

bahnweſens zurückführen kaſſn In dieſer Kundzebiſttg
eißt ese es iſt in der Tagespreſſe unker anderem behauptet
worden daß den Bahnverwaltungen die Thatſache der
Anwendung von Stempeln welche in den Werken
ſelbſt angefertigt worden zum Zwecke der Materialabnahme
vollkommen bekannt geweſen ſei Ob und wie weit jene Be

auptung bei Privat und nichtpreußiſchen Staatsbahnen zu
ifft iſt uns nicht bekannt wir möchten ſolches aber bezweifeln

jedenfalls darf aber für die preußiſchen Staatsbahnen
nach den uns von gut unterrichteter Seite zugegangenen Mit
theilungen dieſe Behauptung durchaus als der Begrün
dung entbehrend bezeichnet werden Die preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung h die zu Abnahmezwecken erforderlichen

Stempel allgemein in ihren eigenen Werkſtätten oder
durch vertrahenswürdige Graveure anfertigen ſorgfältig auf
z n und den mit der Prüfung der Schienen auf den

erken betrauten beſonders qualificirten Beamten übergeben
Sollte einer mit der Abnahme von Schienen 2c Material
betrauten höheren Beamten in nicht zu verantwortender
pflichtwidriger Leichtfertigkeit in dem einen oder
anderen Falle einen ſolchen Stembel zum Erſatze für einen
gerade unbrauchbar gewordenen bei dem betreffenden Werke in
Beſtellung gegeben haben ſo würde er ſtrenger Ahndung
ſicher ſein dürfenfreiſinnigen Abgeordneten angedentet er ſtehe der Konzeſſion Es wird darauf ein Fall geſchildert in welchen die Staats

der zweijährigen Dieuſtzeit nicht mehr grundfätzlich ab bahnverwaltung die en nachgemachter Stempel thatlehnend gegenüber Wir druckten den Satz ab fügten aber ſächlich verfolgt hat und ſchließlich nachdem feſtgeſtellt iſt daß
ſofort aus Eigenein Nr 141 Hauptblatt der Saale Ztg
folgende Bemerkung bei die Bahnverwaltung alles gelieferte Material erſt prüft ehe

daſſelbe in Gebrauch genommen wird wird in der KundgebungDaß Herr v Caprivi ſo ſchnell ſeine Meinungen noch folgendes geäußert
ändern ſollte glauben kvir nicht uſw

Auf die Weiterentwicklung dieſer in Ausſicht geſtellten
Reform darf man umſomehr geſpannt ſein als dieſelbe in den

leitenden militäriſchen Kreiſen mehr als je auf
den ſchroffſten Widerſpruch ſtößt

Die Meinung daß bei der Staatseiſenbahnverwaltung jemals
ſog geflickte Schienen wiſſentlich mit abgenommen wären iſt
unbegründet geflickte Schienen werden vielmehr ſobald ſie als
ſolche erkannt ſind ſeitens der Abnahmebeamten grundſätzlich
und zurückgewieſen An der in Vorſtehendem ge
jchilderten ſtrengen Praxis wird die Staatseiſenbahnverwaltung

erfahren auch weiterhin pflichtmäßig ausnahmslos
alten

Daß die Unterſuchung gegen Herrn Bagare und gegett
Das Lestere glauben wir ohne weilteres nach Beamte des Bochumer Vereins keineswegs eingeſtellt

allem was in der Behandlung dieſer Frage vorauſgegaugen iſt iſt haben wir bereits unter den letzten Telegrammen unſerer

ſtellung im allgemeinen Jntereſſe zu liegen ſcheint

vorigen Nummern berichtet Jm Drin kann ſelbſt die
rgan der rheiniſch

ſo ſei das doch wahrlich keine beſtimmt auftretende Be drücken daß der Bochumer Steuereinſchätzungs Prozeß einen
hauptung Wir haben aber obwohl wir unſeren Nichtglauben Mangel an Gemeinſinn an ſittlichem Bewußt
ſo deutlich als möglich kundgethan haben jene Stelle ſein für ſtaats und gemeindebürgerliche Pflichten in weiten

Schichten der begüterten Klaſſen an den Tag gebracht habe
berliner Briefe annehmen mußten und auch fortgeſetzt noch der gegenüber den oft in Verſammlungen und in der Preſſe
annehmen daß in der That das berührte Thema neuerdings vernehmbaren Anrufungen des patriotiſchen Sinnes außer

Abdruck der fraglichen Mittheilung eine Anregung dazu geben

bündig folgendes
viſion gegen das eſſener Urtheil an

anſprucht eBochumer Verein dern Vaterlande und der Jnduſtrie einen

ordentlich beſchämend wirke
Die Weſt fäliſche Volkszeitung kündigt die Re

Das Blatt be
ür ſich durch Aufdeckung der Mißſtände im

Daß über die zweijährige Dienſtzeit der Reichskanzler in Dienſt erwieſen zu aben und verweiſt auf Krupp als BeiGeſprächen mit freiſinnigen Abgeordneten neuerlich für die ſpiel dafae c e bei rechtlichen See tſe Induſtrie

zweijährige Dienſtzeit
behauptet die Saale Zeitung Wir haben davon nicht
das Mindeſte vernommen

günſtige Aeußerungen gethan hat beſtehen könne

Wie wir berichtet haben wollte die Köln Ztg wiſſen
Wir erſuchen die Freiſinnige Zeitung, künftig die der Antrag Baierns auf Zulaſſung der Redemptoriſten

Saale Ztg
derſelben Behauptungen
welche ſie gar nicht gethan hat
wundert es uns nicht daß ſie die Mittheilungen gegneriſ

etwas aufmerkſamer zu lefen ehe werde im Bundesrathe abgelehnt werden
angedichtet werden äußerten Zweifel an der Richtigkeit dieſer Meldung welcher

Bei der KreuzZtg auch eine voraufgegangene gegentheilige Mittheilunger unſerer berliner Gewährsmänner entgegenſtand finden voll

Unſere ſofort ge

eines

Blätter verdreht und für ihre Zwecke mitunter auch ein wenig inhaltlich Beſtätigung durch anderweite Angaben So berichtet
fälſcht Man iſt das von ihr gewohnt Diesmal iſt die Ver die Lib Korr es habe nur einen formalen Grund
drehung auch nicht ſo daß man ihr unmittelbar abſichtlichel daß der Antrag Baierns in dem offiziöſen Bericht des
Fälſchung unterlegen müßte Die Aeußerung der Freiſ Ztg Reichsanzeigers nicht erwähnt worden ſei Thartfächlich
aber ſtellt unſere Notiz geradezu anf den Kopf und das konnten ſtehe feſt 1 daß der Antrag trotz der Zweifel der Münch
wir nicht ungerügt laſſen Neueſt Nachr beim Bundesrath eingegangen iſt 2 daß er

dem Juſtizausſchuß zur Berathung überwieſen wurde und
Am heutigen Montag tritt wie von verſchiedenen Seiten 3 daß die bairiſche Regierung ſich vor Einbringung des An

gemeldet wird der neue Eiſen bahnminiſter frühere trags der 3 uſtimmung Preußens zu demſelben verſichert
Eiſenbahn Direktions Präſident Thielen aus Hannover hat Damit ſind von vorn herein dem Antrag 24 von den
bereits ſein Amt an 58 Stimmen des Bundesraths gewiß und eine Ablehnung

deſſelben mit großer Mehrheit wie die Köln Ztg fabelt
Zu dem Falle Bagre bringt die Nordd Allgem Ztg unmöglich Auch darauf verwieſen wir bereits daß Baiern

bei Anträgen welche es im Bundesrathe einbringen will
heit auf die oberſte Leitung des preußiſchen Staats vorher mit der preußiſchen Regierung über deren Stellung

M r

Führung als Bataillonsordonnanz abkommandirt geweſen

e

den Befehl vor dem Hauptmann zu erſcheinen Mentor war
glücklicherweiſe nicht in der Stube als eine Ordonnanz dieſe
Botſchaft brachte ſonſt wären Tom s geballte Fäuſte wohl in
nahe Berührung mit deſſen Geſicht gekommen

Grenadier Ryan, redete ihn der CompagnieChef an es
gegenwärtige größere Freiheit zu lieb erſchien als daß er ſie iſt dem Wunſche Jhrer Mutter gemäß Jhre Abſicht ſich los
hätte mit der ſtets gebundenen Stellung eines Unteroffiziers zukaufen
vertauſchen mögen Vor wenigen Tagen am Morgen an Jch habe nie den Wunſch gehabt Herr Hauptmann,

erwiderte der Soldat feſt
Sie ſind in den Beſitz eines kleinen Vermögens gekommen

achricht eingetroffen daß ein alter Onkel oben in Schott das Jhnen der Sie auf dem Lande aufgewachſen ſind und

ſolche Fälle

junge Kräfte haben bei Jhrer Nüchteruheit und Anſpruchs
ewöhnlichen loſigkeit die Mittel bietet ſich auf der Landſtelle Jhrer

Gerade auf
ben die Queens Regulations Militär
ückſicht genommen wenn ſie Soldaten geſtatten

aber ſeine Lage jetzt auffaßte hatte er ſchon dem guten Bill bie übernommene Dienſtverpflichtung gegen Erlegung eines
auseinandergeſetzt und davon ließ er ſich trotz aller Vor Bußgeldes zu löſen

und Einwände nicht abbringen auf dieſem Fall dem Bataillons Commandeur vorlege ſo handeln Sieſtellungen
Wenn Sie alſo wünſchen daß ich Jhren

Punkte ſcheiterte Mentors Einfluß Und doch gab dieſer mit darin nur im Sinne der Borſchriften

nung nicht auf es durchzuſetzen daß Tom Ryan nicht ſeinLeben im Sudan aufs Spiel ſetze

Bill hatte den Vertrauenspoſten eines armchestman Jhuen jetzt Vorwürfe machen wenn Sie zurücktreten

komme Herr
Dazu wird Zeit genug ſein wenn ich vom Sudan zurück

Hauptmann
Falls Sie aber nicht wiederkehren Ryan Niemand kann

Anders
CompagnieKammerOrdonnanz inne und konnte ſich als würde es ſein wenn das ganze Batigiklon hinausbeordert

wären die nichts zu verlieren hätten und mit Freunden Toms
Platz einnehmen würden ihn ſelber mit eingeſchloſſen

Der Feldwebel hörte ſeinen redſeligen alten Soldaten ge
an

können wir ihn doch nicht hindern, ſagte er dann
Aber der Hauptmann der Hauptmann Herr Feldwebel
Well Wülſon ich will mit dem Hauptmann darüber

rer obgleich ich Jhnen ſagen muß daß ich an der Stelle
es Mannes Ryan ſelber gerade ſo handeln würde wie er

z S mir immer ein auter Soldat jeht ſchätze ich ihn um
Während der Vormittagéſtunden erhielt der junge Grenadier

wäre dann allerdings würde ein derartiges Geſuch un
Jetzt aber wo Hunderte

rd hnen niemand verdenken wenn Sie den
ock der Königin den Sie immer mit Ehren getragen aus

ziehen und Jhren Sohnespflichten nachkommen wollen
Herr Hauptmann gerade weil es eine Ehre iſt mit meinen

Kameraden ihre Gefahren zu theilen würde ich Jhnen dankbar
ſein mich mitgehen zu laſſen

pVery well wenn Sie entſchloſſen ſind zwingen fichloszukaufen kann ich Sie nei t
J n dat legte die 9 r und 3 im Begri h zu entfernen a r zier ihn zurückriefet Ahjntan hat die Abſicht Sie zum Gefreiten vor

zuſchlagen Sie werden die Treſſe wohl jetzt annehmen
Jch werde Jhnen dankbar ſein Herr Hauptmann wenn

Sie mich dazn einpfehlen wollen GESchluß folgt
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nahme dazu ſich in das r zu ren pflegt und
daß es jetzt zum erſten male geſchehen waäre wenn Baiern
dieſe Vorfrage unterlaſſen hätte

Die Vorarbeiten für die Theilnahme des Reiches an der
Weltausſtell ung in Chicago ſind ſo weit gefördert
daß nach nunmehr erfolgter Ueberſendung der Programme undAnmeldebogen an die Handels und Gewerbekammern ſowie

an die kaufmänniſchen und gewerblichen Vereine die Be
theiligung der einzelnen Jnduſtriezweige bereits der eingehenden
Erwägung unterliegt Aus den bis jetzt vorliegenden
Aeußerungen iſt zu erſehen daß die wichtigen Jntereſſen
welche durch Deutſchlands Betheiligung an der Ausſtellung
gepflegt werden ſollen in den maßgebenden Kreiſen der Kunſt
und des Gewerbes volle Frdigyng finden Deutſchland iſt
im letzten Jahre mit rund 100 Millionen Dollars an der
Einfuhr nach den Vereinigten Staaten betheiligt geweſen
empfängt von den letzteren Güter in nahezu gleichem Werth
und nimmt in der Reihe der für den Handel mit der nord
amerikaniſchen Union in Betracht kommenden Länder die zweite
Stelle ein Es gilt aber nicht allein dieſe Stellung zu
feſtigen ſondern auch den ſüdamerikaniſchen auſtraliſchen und
oſtaſiglifchen Ländern welche ſicherlich zahlreiche Vertreter nach
der Ausſtellung entſenden werden die Erzeugniſſe deutſcher
Induſtrie und Kunſt in möglichſter Vollendung zu zeigen
Daß auch dieſer Geſichtspunkt bei der Entſchließung der be
theiligten deutſchen Kreiſe ins Gewicht fallen wird ſteht an
zimehmen Sobald der Umfang der Betheiligung annähernd
ſich erkennen läßt alſo etwa zu Beginn des Herbſtes wird
der Zeitpunkt gekommen ſein daß der Reichsfommiſſar mit
den namhafteſten Vertretern der ehren behufs Bildung
von Comites ſich in perſönliches Vernehmen ſetzt Auch be
abſichtigt der Vertreter der Reichsregierung wie wir hören
gegen Ende dieſes Jahres ſich auf einige Wochen nach Amerika

u begeben um dort die erſten Vorbereitungen für die Geſiallung der deutſchen Abtheilung zu treffen insbeſondere auf

die Zuweiſung der geeigneten Räumlichkeit hinzuwirken

Die Poſt bezeichnet die Nachricht daß der Gouverneur
v Soden eine Vermehrung der Schutztruppe verlangt
habe als unrichtig Die bisher eingelaufenen Berichte des
Frhrn v Soden enthielten zumeiſt Beſtellungen für den Bau
der Regierungsgebäunde und Aehnliches Berichte über Verſuche
mit dem an der Küſte erwarteten Emin Paſcha Fühlung zu
gewinnen kurz ſie ſeien auf das Nächſtliegende gerichtet da
der Gouverneur erſt Anfang April ſeine Thätigkeit angetreten
hat Beſondere Sorgfalt werde den Vorarbeiten für die
Uebernahme der Zollverwaltung ſeitens des Reiches gewidmet
welche definitiv am 1 Juli vor ſich gehen wird nachdem der
Termin bereits einmal hinausgeſchoben war So ohne
weiteres möchten wir der Unrichtigkeits Erklärung der Poſt
nicht beitreten Ein ſonſt in Kolonialdingen ausgezeichnet
unterrichtetes Blatt bemerkte zu der Nachricht dieſelbe klinge
ganz wahrſcheinlich eine Verminderuug der Schutztruppe ſei
ja doch undurchführbar t

Der Reichskommiſſar Major v Wiſſmann iſt von Lauter
berg am Harz wieder in Berlin eingetroffen um wahrſcheinlich
über ſein Dampferunternehmen mit den leitenden Perſönlichkeiten
Rückſprache zu nehmen Es handelt ſich noch um die Auf
Sringung einer beträchtlichen Summe da die Transportkkoſten erſt
zum Theil vorhanden ſind

Der Kolonialrath wird am 22 wieder ſeine Sitzungen
beginnen welche diesmal wahrſcheinlich mehrere Tage umfaſſen
werden da von den verſchiedenen Kommiſſionen längere Berichte
und Reſolutionen eingelaufen Knd die eine nochmalige gründliche
Prüfung verlangen

Jn den Monaten April und Mai d J iſt die Einnahme
aus den Zöllen und Reichsſte uern um ungefähr 7 Mill
M hinter den Einnahmen in den entſprechenden Monaten des
Jahres 1890/91 zurückgeblieben Der Ausfall bei den Zöllen
Getreidezölle allein beläuft ſich auf 5,320,734 M

p Meiningen 20 Juni Jn der geſtrigen Sitzung des
Landtages iſt der Antrag des Abg Eberlein an die
herzogl Staatsregierung die Bitte zu richten die Steuer
Einſchätzungs Kommiſſion dahin zu inſtruiren bei den Ein
ſchätzungen in weniger rigoroſer Weiſe vorzugehen abgelehnt
worden Bei dem Antrag der Regierung die Einführung der
dieſſeitigen Landesgeſetzgebung in einigen vom Fürſtenthum
Rudolſtadt abgetretenen Gebietstheilen in Katharinau und
Unterwirbach entſpinnt ſich eine ſtaatsrechtliche Debatte Der

Geſetzgebungs Ausſchuß beantragt der Vorlage zuzuſtimmen
dabei aber auszuſprechen daß die Landesvertretung die Mit
wirkung bei Aufgabe von Beſtandtheilen des Staatsgebietes
und bei Aufgabe von Hoheitsrechten in Anſpruch ninnnt und
demgemäß ſoweit beides in Frage ſteht um eine entſprechende
Vorlage zu erſuchen Staatsminiſter Heym legt die Ver
faſſung dahin aus daß die Veräußerung von Staatsgebiet
und Hoheitsrechten auf Grund von Staatsverträgen Vorrecht
der berzogl Regierung ſei Schließlich wird ein Antrag
Dr Thomas angenommen dahingehend herzogl Staats
regierung zu erſuchen dem nächſten Landtage einen Geſetz
entwurf vorzulegen durch welchen die zwiſchen der Regierung
und dem Landtag ſtreitig gewordene Frage entſchieden wird ob
und unter welchen Vorausſetzungen die Zuſtimmung des

W nöthig iſt zur Abtretung von Theilen des Herzog
zums

w Erfurt 21 Juni Jnfolge der auf ſozialdemokratiſchen
Proteſt ergangenen Beanſtandung der letzten Reichstags
wahl im diesſeitigen Kreiſe haben jetzt Vernehmungen durch den
hieſigen Magiſtrat ſtattgefunden Auf eine Ungiltigkeitserklärung
der Wahl wird kaum r rechnen ſein ſollte es aber doch wider
Erwarten geſchehen ſo dürfte die ſozialdemokratiſche Partei
bedeutend weniger Stimmen zu verzeichnen bekommen als bei der
Hauptwahl da durch den Wegzug einer großen Zahl Gewehr
arbeiter ſowie auch durch den letzten Schuhmacherſtreik die
ſozialdemokratiſche Partei großen Abgang gehabt hat

Gerg 20 Juni Der Gemeinderath hat in ſeiner
eſtrigen Sitzung den Antrag Fiſahn und Gen eine Bitte an
as fürſtliche Miniſterinm zu richten daſſelbe wolle durch ſeinen

Vertreter beim Bundesrathe für event Aufhebung der Ge
treidezölle eintreten nach lebhafter Ausſprache mit 25 gegen
8 Stimmen angenommen

21 Juni Heute miliag fand im Stadtbezirke Deutz
eine ſtark beſuchte Sozialiſtenverſammkung ſtatt Der be ſi
kannte Agitator Weſch Krefeld ſprach gegen die Getreidezölle eräußerte ſich beſonders ſcharf über die Haltung des Centrums
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VOrGerkGeh ter Saat

in wirthſchaftlicher dagegen das Karte h eßl
wurde die bekannte Reſolution gegen die Getreidez an

genommen J hHamburg 20 Juni Der Senat hat bei der Bürgerſchaftdie Kcnre der ſogenannten Kehrwieder Wandrahm
Jnſel in den Freihafenbezirk beantragt vet

Bremerhafen 20 Juni Von den ausſtändigen Heizern
und Kohlenziehern des Norddeutſchen Lloyd wurde die
t des Ausſtands beſchloſfen obgleich die Nutz
oſigkeit des Streiks bei dem reichlichen Zuzuge auswärtiger
Arbeiter täglich ſicherer wird

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
108 Sitzung vom 20 Juni 12 Uhr

Der Abg Lucius Schleiden Centrum hat ſein Mandat
niedergelegt

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt
Vicepräſident des Staatsminiſterinms v Boetticher eine

Allerhöchſte Botſchaft mit die Mitglieder erheben ſich
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen

thun kund und fügen hiermit zu wiſſen daß Wir beabſichtigen
gemäß Art 77 der Verfaſſungsurkunde vom 31 Januar 1850
die gegenwärtige Sitzung der beiden Häuſer des Landtages
Unſerer Monarchie am 20 d M zu ſchließen Wir fordern
demnach die beiden Häuſer des Landtages auf zu dieſem Zweck
an dem gedachten Tage um 4 Uhr in Unſerm Reſidenzſchloß
zu Berlin zuſammenzutreten

Gegeben Wildpark 19 Juni 1891

daſſelbe habe nur in politiſcher Seziehnng das Kartell ehe

Wilhelm
geggez Herrfurth

Das Haus tritt darauf in die Tagesordnung ein auf welcher
zunächſt Petitionen ſtehen

Mehrere Petitionen wegen Gehaltserhöhung werden
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt ßAls Material werden der Regierung überwieſen Die
Petition eines Landgerichts Sekretärs wegen Gewährung von
Theuerungszulagen wegen Aufhebung der Stolgebühren,
betr den Bau einer Eiſenbahn von Ober Langenbielau nach
Mittel Steine

Eine Petition von Hausvätern der Schulgemeinde Kielezewo
wegen Wiedereinführung einer ſog Hüteſchule wird entgegen
dem auf Uebergang zur Tagesordnung lantenden Kommiſſions
antrage einem Antrage des Abg Cegielski Pole gemäß der
Regierung zur Berückſichtigung überwieſen

Petitionen hannoverſcher Kreis und Amtshauptmänner
wegen Gewährung eines höheren Ruhegehalts werden der
Regierung zur Erwägung Petitionen wegen Abänderung des
Stadtrezeſſes von Loitz der Regierung zur Abhilfe im Wege
der Geſetzgebung überwieſen

Ueber Petitionen betr die Anſtellung eines katholiſchen
Lehrers in NeuLiebenan und betr die Anwendung der polniſchen
Sprache bei Ertheilung des Religionsunterrichts betr Erſtattung
von Stellvertretungskoſten und Feſtſetzung des Dienſtalters der
Militäranwärter als Gerichtsſchreiber geht das Haus zur Tages
ordnung über

Es folgt die Berathung der Petition des Magiſtrats
Breslau welcher beantragt daß vor endgiltiger Ent

cheidung über die Art der Verbeſſerung der dortigen Schiff
fahrtsverhältniſſe den ſtädtiſchen Behörden Gelegenheit gegeben
werde ihre bezüglichen Wünſche zur Geltung zu bringen

Die Kommiſſion beantragt die Petition der Regierung
zur Berückſichtigung zu überweiſen

Abg Schoeller frk ſchildert die Vorgänge welche ſich bei
den Vorarbeiten für das Kanalprojekt in Breslau abgeſpielt
haben und giebt ein Bild von dem Waſſerverkehr der gewerb
reichen Handelsſtadt Die Jutereſſen von Breslau müßten gewahrt
werden Das vorliegende Kanalprojekt aber ſei geeignet dieſe
Intereſſen zu verletzen Redner bittet deshalb um Annahme des
Kommiſſionsbeſchluſſes m

Geh Rath Schulz erwidert daß es auch im Wunſche der
rer ng liege ein Einverſtändniß mit der Stadt Breslau zu
erzlelen

Der Präſident giebt darauf den üblichen Geſchäftsbericht
den er mit den Worten ſchließt Wir ſtehen am Ende einer
langen und arbeitreichen Seſſion Wünſchen wir daß die Früchte
derſelben dem Vaterlande zum Nutzen gereichen

Abg Dr Reichensperger zur Geſchäftsordnung Geſtatten
Sie mir noch ein kurzes Wort Es iſt die angenehme Pflicht des
älteſten Mitgliedes des Hauſes beim Schluß einer Seſſion dem
verehrten Präſidenten den allſeitig tiefgefühlten Dank des Hauſes
auszuſprechen für die ebenſo kräftige wie gerechte und wohl
wollende Führung ſeines Amtes Es wäre meinerſeits vermeſſen
wenn ich über dieſes Dankgefühl ein weiteres darlegen wollte da
das ganze Haus erſt vor wenig Tagen in feierlichſter Weiſe dieſe
ſeine Geſinnung kundgegeben hat Beifall Mir bleibt daher
nur übrig der Ausdruck des Wunſches daß der verehrte Herr
Präſident nicht blos in der nächſt folgenden ſondern noch recht
viele folgende Seſſionen das Steuer und die Schelle dieſes Hauſes
handhaben möge Lebhafter Beifall

Präſident v Köller Jch danke Jhnen allen für die freundliche
Geſinnung die Sie mir auch heute wieder wie im ganzen Laufe
der Seſſion ſtets haben zutheil werden laſſen Jch danke Jhnen
allen und ich danke insbeſondere meinen beiden Kollegen im
Präſidium den Herren Schriftführern und Herren Quäſtoren die
mich allezeit bei Leitung der Geſchäfte kräftig unterſtützt haben
Laſſen Sie uns die letzte Sitzung ſchließen in der Weiſe wie wir
unſere Seſſion immer beginnen und ſchließen indem wir Zeugniß
ablegen daß alle unſere Verhandlungen erfüllt ſind von dem
Geiſte der Ehrfurcht und Treue und Ergebenheit gegen unſeren
König und Herrn Se Majeſtät der Kaiſer und König lebe hoch
Die Verſammlung ſtimmt drei mal in das Hoch ein

Schluß nach 2 Uhr

Herrenhaus
28 Sitzung am 20 Juni 10 Uhr

Auf der Du ſteht die Berathung des vom Abgeordneten
hauſe abgeänderten Wildſchadengeſetzentwurfes zu welchem
agt nkſtion wieder mehrere Abänderungen bean
v BethmannHollweg bittet im Jntereſſe des Zuſtande

kommens des Geſetzes um der freiſinnigen Partei Agitationsſtoff
i Aiigen um unveränderte Annahme der Abgeordnetenhaus

Reichskanzler v Caprivi Die Pehrrrn hat den dringenden
Wunſch das Wildſchadengeſetz noch in dieſer Seſſion zum Abſchlus
u bringen Wir ſind nicht im Zweifel daß die hier gemachten
erbeſſerungsvorſchläge einen großen Werth haben daß das Sach

verſtändniß und die Einſicht dieſes hohen Hauſes imſtande iſt ein
ſolches Geſetz zu verbeſſern Wir erkennen an wie es unendlich
ſchwer iſt ein Wildſchadengeſetz zuſtande zu bringen das alleWünſche befriedigt alle werden gewiſſe Opfer für das Ganze
bringen müſſen Wir leben in einer ſo erregten Zeit und geben
ſo erregten Verhältniſſen entgegen daß die Regierun alles was

e thut von dem Geſichtspunkte anſehen müß wie wird das
wirken gegenüber der großen Frage vor der wir ſtehen den

er r er

wollen Die Regierung muß das Beſtreben haben ſich für diZuknnftskämpfe das Ehlachtfeld einzurichten ſie muß
trachten diejenigen Punkte fortzuſchaffen oder zu befeſligen
angreifbar ſind und ſie meint daß zu dieſen angreifbaren inkten
die gegenwärtige Lage der Behandlung des Wildſchadens gehört
Sie hat alſo den dringenden Wunſch um in den Zukunftskämpfen
feſter zu ſtehen die das Haus e n rtiäe ſtigende r
aus der Welt ſchaffen egierun nicht im unklaren
daß auch nach Annahme dieſes Geſetzes alle Agitationen
Schweigen gebracht werden Aber ſie iſt der Anſicht daß ſie

den küntigen Kämpfen dann ungleich feſter ſtehen wird
Sie das Geſetz heute annehmen Sie wird dann mit der e
nan kämpfen können daß geſchehen iſt was möglich iſt um

rechtigten Anſprüchen gerecht zu werden und unberechtigten
mit aller Kraft entgegentreien zu können Wäre die parlamentariſ
5 im Augenblick eine andere ſo würde ja nicht das minde
Bedenken dem entgegenſtehen auch weiter über die Einzelheiten
dieſes Geſetzes zu verhandeln Die Regierung iſt aber nach reif
licher Erwägung r Ueberzengung gekommen daß ein Amendiren
des Geſetzes gleichbedeutend mit dem Scheitern des Geſetzes ſein
würde daß wenn das Geſetz an das andere Haus zurückgeht
die Phhetnlichkeit es noch zuſtande zu bringen minima
ſein wird

Zu 8 1 Prinzip der Schadenerſatzpflicht will ein Antrag
Graf Mirbach eine Erſatzpflicht nur für den landwirth

ehe benutzten Grundſtücken zugefügten Schaden
ausſprechen

Graf v Schlieben hält die Aenderungen des Abgeordneten
hauſes für Verſchlechterungen und will ſeine Schlußabſtimmung
nach der Geſtaltung der einzelnen Paragraphen ein richten

v Alvensleben giebt ſeiner Genugthuung über die Streichun
des Regreßparagraphen Ausdruck Eine fernere Verbeſſerung ſe
das Verbot des Fangens der Kaninchen mit Schlingen Die Ver
beſſerungen überwiegen die Verſchlechterungen eshalb bittetRedner den Entwurf wie er aus dem Abgeordnetenhauſe
herübergekommen fei anzunehmen

Abg v Mir bach glaubt daß die Annahme des Entwurfes
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes zu größeren
Vexationen führen würde als die Beibehaltung des bisherigen

re Sein Antrag ſei nicht prinzipieller Natur die Ab
ehnung deſſelben würde ihn nicht von vornherein zu einer Ab
lehnung des ganzen Entwurfes veranlaſſen Die Schwierigkeit
der Geſetzgebung in der Wildſchadenerſatzfrage liege vor allem
daxin daß hier die Möglichkeit der Erpreſſung bei weitem größer
ſei als irgend wo anders

Graf do zu Stolberg führt aus daß die Agitation mit
dem Wildſchaden erſt nach Einbringung der Jagdordunng vor
mehreren Jahren im Abgeordnetenhauſe entſtanden ſei früher
hätte volle Zufriedenheit geberrſcht Das Geſetz wie es jetzt
vorliege enthalte diejenige Faſſung welche die verhältnißmäßig
beſte ſei Jm nächſten Jahre werde man ſich nicht in einer ſo
günſtigen Lage befinden Die konſervative Partei des Ab
geordnetenhanſes ſei von einem gewiſſen Glück begünſtigt worden
und wer weiß ob ſie im nächſten Jahre mit den Regreßpara
graphen daſſelbe Glück haben werden Man müſſe ein politiſches
Opfer bringen denn das Herrenhaus das ja nicht auf Wahlen
derube könne wohl einen Entwurf ablehnen wenn er ihm ſchlecht
erſcheine aber dieſe Möglichkeit beſtehe nur in der Theorie in
der Praxis ſtellte ſich die Lage des Hauſes ganz anders

von Ploetz bittet aus denſelben Gründen wie der Vorredner
um unveränderte Annahme des Geſetzes nach den Beſchlüſſen des
Abgeordnetenhauſes da die Anträge der Herrenhauskommiſſion
nicht prinzipieller Natur ſeien

Graf Brühl will das Geſetz wenn auch die von der Kom
miſſion beantragten Amendements abgelehnt werden da
er eine Nothwendigkeit für daſſelbe nicht einſehe Wie ſchon die
freiſinnige Partei im Abgeordnetenhauſe ausgeführt habe werde
die Agitation nicht verſchwinden Nicht durch Mittel der Geſetz
gebung werde die Partei welche der Miniſter gemeint habe zur
Ruhe gebracht werden ſondern es werde der Augenblick kommen
wo die ultimo ratio der eherne Mund das letzte Wort ſprechen
werde das Wort von 1848 bleibe wahr Gegen Demokraten
helfen nur Soldaten Das Geſetz ſelbſt bezeichnet Redner als
ungausführbar

Frhr v Maltzahn hält die Frage des Wildſchadens auch für
ein ſehr wirkſames Agitationsmittel Welche Wirkung ſolche
Agitation anrichten könne beweiſe die letzte Reichstagswahl in
ſeinem Kreiſe in welchem die Abgg Rickert Hinze Wilbrandt
Kohli Ruge dort agitirten Was dann die Abgeordneten
mögen ja daran unſchuldig ſein von den Colporteuren geſagt
wird ſtehe mit der Wahrheit nichts weniger als im Einklang
Dieſe Colportenre ſeien ein Produkt der Schande und Lüge
Man möge es vermeiden eine Haltung gegenüber dem Entwurf
anzunehmen welche die Schand und Lügenpreſſe ſo interpretiren
könne als ob das Haus nicht das erreicht hätte was es hätte er
reichen wollen man möge deshalb den Enkwurf wie er aus dem
Abgeordnetenhauſe herübergekommen ſei annehmen Die Rede
des Herrn v Caprivi ſei eine liebenswürdige überzuckerte Preſſion
auf das Herrenhaus geweſen Freilich ſei ſie eine liebenswürdigere
geweſen als dieſenige welche die Regierung bei der Landgemeinde
ordnung geübt hätte Solche Vorgänge müſſen das Haus dazu
veranlaſſen ſich in Zukunft gegen ſolche Preſſionen energiſch zu
wen Beifalliniſterpräſident v Caprivi Jch muß die Regierung gegen
den Vorwurf verwahren eine Preſſion ausgeübt zu haben Wenn
Aeußerungen wie ich ſie heute gemacht habe als Preſſion aus
gelegt werden ſo würden wir in Zukunft auf jedes weitere Reden

hen müſſen Wir ſind aber verpflichtet unſere Meinung zu
äußernFrhr v Du rant iſt gegen das Geſetz weil ſeine Beſtimmungen
in unerträglicher Weiſe ausgebeutet werden könnten e

v Helldorff führt aus daß er ſich mit den Konſerbativen
des Abgeordnetenhauſes in Verbindung geſetzt habe und daß er
gebeten worden ſei im Herrenhauſe für die unveränderke An
nahme des Entwurfs zu wirken Die Konſervativen würden
einen Kr politiſchen er begehen wenn ſie dieſem Wunſche
nicht Rechnung tragen würden1 wied darauf unter Ablehnung des Antrages Mirhach an

enomnienZu S 4 beantragt die Kommiſſion einen Schadenerſatz nur
für r Je leiediate Gärten Baumſchulen und Pflanz
ärten auszuſprechenv Levegtz ow bittet in der Zwangslage in der das Haus ſich

befinde um e Kommiſſionsvorſchläge zumal ſie keine
rinzipiellen Punkte beträfenReg kurzer Diskuſſion wird der Kommiſſionsantrag in

namentlicher Abſtimmung mit 65 gegen 53 Stimmen abgelehn
s 4 alſo in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes unverän
angenommen ebenſo unter e der übrigen Anträge der
Reſt des Geſetzes und in der Schlußabſtimmung das ganze
Geſetz

Damit iſt die Diskuſſion erſchöpft
Miniſterpräſident v Caprivi verlieſt eine Allerhöchſte Vok

ſchaft welche die beiden Häuſer des andtages auffordert um
4 Uhr im Reſidenzſchloſſe zu Berlin behufs Seſſionsſchluß zu
ſammenzutreten

Hierauf wird unter den üblichen Formalitäten die Sitzung mit
einem dreifachen Hoch auf den riß geſchloſſen

Schluß 1 Uhr

009 en
Parteien gegenüber die den Staat in ſeinem Beſtand erſchüttern
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